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10.1.4.5 Hauptstromversorgungssysteme / Stromkreisverteiler / Stromkreise 

 
Das Hauptstromversorgungssystem besteht aus den Hauptleitungen  und 
allen Betriebsmitteln nach der Übergabestelle (Hausanschluss) des 
Netzbetreibers die nicht gemessene Energie fähren. 
 
Hauptleitungen sind Drehstromleitungen mit Mindestbelastbarkeit von 63A 
 
Messeinrichtungen und Tarifsteuergeräte sind in Zählerschränken 
montiert. 
 
Stromkreisverteiler dienen dem Verteilen gemessener elektrischer Energie 
auf die einzelnen Verbraucher. 
Fehlerstromschutzeinrichtungen (RCD) mit IN = 30mA sind 
vorgeschrieben in Endstromkreisen mit Steckdosen bis IN 20A für die 
Benutzung von Laien. 
 
Stromkreisverteiler befinden sich meist innerhalb der Wohnungen. Damit 
ergeben sich kurze Leitungswege zu Geräten mit hoher Anschlussleitung. 
 
Stromkreise: Die erforderliche Anzahl der Stromkreise in Wohnungen ist in 
der Tabelle Seite 300 Fachkundebuch angegeben. 
 
Leitungen für geschützte Verlegung  müssen einen Mindestquerschnitt 
von 1,5 qmm Kupfer haben. 
 

 
 
10.3   Schutz elektrischer Leitungen und Verbraucher / Schmelzsicherungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wird ein Leiter vom Strom durchflossen, so erwärmt er sich.  
 
Überlastung: entsteht wenn in einem fehlerfreien Stromkreis zu viele Verbraucher oder Verbraucher mit einer 
zu hohen Stromaufnahme angeschlossen sind.  
 
Kurzschluss: entsteht z.B. durch Schaltungsfehler oder durch eine leitende Verbindung (Isolationsfehler) 
zwischen Leitern, die gegeneinander Spannung führen z.B. zwischen dem Außenleiter L1 und dem 
Neutralleiter N 
 
 
 



10.4  Schutzschalter 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schutzschalter trennen Verbraucher oder Anlagenteile selbstständig vom Netz, wenn eine Überlastung ein 
Kurzschluss oder eine gefährliche Berührungsspannung auftritt. 
 
Sie bestehen aus einem Thermischen Auslößer und einem Elektromagnetischen Auslößer 
 
 
11.9 Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen 
 

11.9.1 Aufbau und Funktion 
 
Der Summenstromwandler dient im Fehlerfall zur 
Erfassung des Fehlerstromes.  
Die Messwicklung erregt den 
Fehlerstromauslößer. Es erfolgt eine 
mechanische Entklinkung. 
Die mechanische Entklinkung des 
Schaltschlosses bewirkt ein Trennen des 

Stromkreises 
 
 
11.9.2 Anwendungen von RCD´s 
 
Nach DIN-VDE 0100 Teil 410 wird für die Errichtung elektrischer Anlagen in besonders unfallgefährdeten 
Bereichen der Einsatz einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) vorgeschrieben. 
 
Baderäume Steckdosenstromkreise  Baustellenverteiler Landwirtschaftliche und 
gartenbauliche Betriebsstätten Schwimmbäder  Medizinisch genutzte Räume Laborräume, Schulen 
und Ausbildungsstätten 
 
11.4 Schutz gegen elektrischen Schlag 

 
Bei ordnungsgemäßem Betrieb einer elektrischen 
Anlage dürfen Personen und Nutztiere nicht 
geschädigt werden. Ebenso muss eine Gefährdung 
von Sachwerten unterbleiben. Deshalb sind zur 
Vermeidung und Verhütung von elektrischen 
Unfällen Schutzmaßnahmen vorzusehen.  
 
 
In DIN VDE 0100 Teil 410 Errichten von 
Niederspannungsanlagen sind die Grundregeln 
gegen elektrischen Schlag festgelegt. 
 
 
 
 
 
 



 
11.12 Prüfen der Schutzmaßnahmen 
 

 
 
Für die Sicherheit und Prüfung ortsveränderlicher und ortsfester elektrischen Anlagen und Betriebsmittel gibt 
es gesetzliche Vorschriften 
 
 
 
 
 
6.1 Schaltungsunterlagen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Der Übersichtsschaltplan    Der Installationsschaltplan 
 
Zeigt eine Schaltung in vereinfachter, einpoliger  sind wie Übersichtsschaltpläne einpolige 
Darstellung.      Darstellungen 
Sie enthält Angaben über die Verlegungsart, das  Sie werden lagerichtig und meist maßstabs- 
Leitungsmaterial, den Leiterquerschnitt, die   getreu in die Grundrisszeichnungen der Gebäude  
Schaltungsart und über die     eingetragen. 
Verlegebedingungen 
 
 
Übersichts- und Installationsschaltpläne sind die Arbeitsunterlagen zum Verlegen von Leitungen. Sie geben 
aber keine Auskunft über die Funktion von Schaltungen 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Stromlaufplan in aufgelöster Darstellung Der Stromlaufplan in zusammenhängender Darstellung 
 
Sind allpolige, nach Stromwegen aufgelöste  zeigen die Verbindungen in Schaltungen mit allen 
Darstellungen einer Schaltung. Die  Einzelteilen.  
Stromwege (Strompfade) werden waagrecht 
Oder senkrecht und möglichst kreuzungsfrei 
Gezeichnet.  
 
Stromlaufpläne sind Arbeitsunterlagen zum Erstellen von Steuerungen. Sie zeigen die Funktion von 
elektrischen Steuerungen oder Schaltungen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Verdrahtungsplan     Der Funktionsschaltplan 
 
Zeigen die elektrischen Verbindungen und die  verwendet man zur Darstellung von digitalen 
Erforderlichen Klemmen innerhalb eines   Steuerungen oder zur Programmierung bei 
Betriebsmittels. Sie sind auch eine Hilfe   speicherprogrammierbaren Steuerungen. 
Beim Anschluss zusammengehöriger Betriebsmittel 
 
 
 
 
 
 
Schaltzeichen usw. siehe Infoteil Fachkundebuch 
 
Verwendet man zur Darstellung von Betriebsmittel in  Schaltplänen, hauptsächlich für Stromlaufpläne. 
Schaltzeichen sind genormte Sinnbilder elektrischer Betriebsmittel.   
Schaltzeichen sollen die elektrische Eigenschaft von Betriebsmittel zum Ausdruck bringen, über den 
konstruktiven Aufbau geben sie keine Auskunft. 
In einem Schaltplan werden die Schaltzeichen so zusammengestellt, wie die Teile der Stromkreise 
miteinander verbunden sind. 
 
 
 



 
6.2.1 Lampenschaltungen 
 

 
 
Schaltungen mit Meldeleuchten 
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